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 Koalitionspolitiker fordern Neujustierung der Stimmgewichte in allen Entscheidungs-

gremien der EZB. 

 Asiens Aktienmärkte tendieren überwiegend freundlich, US-Indizes uneinheitlich. 

 

FX Unterstützungen Widerstände Kommentar 

EUR-USD 1,2240 – 1,2225 – 1,2162 1,2444 – 1,2500 – 1,2692 Uneinheitliche Einflüsse 

EUR-JPY   95,72 –   94,93 –   94,10   97,82 – 98,30 – 101,62 Langfristiger Abwärtstrend intakt 

EUR-GBP 0,7828 – 0,7753 – 0,7692 0,7964 – 0,8094 – 0,8157 Bodenbildung? 

EUR-CHF 1,2000 – 1,1990 – 1,1000 1,2020 – 1,2040 – 1,2075 SNB will Kursuntergrenze verteidigen 

 
In Europa gab es keine bedeutenden Nachrichten oder Ereignisse und so bleibt die Krisenstim-
mung unverändert präsent. Auch heute stehen lediglich die Inflationszahlen der Währungsunion 

im Kalender und angesichts der Schnell-
schätzung der Teuerungsrate im Juli von 
2,4 % dürfte der wahrscheinlich bestätigte 
Wert keinen Markteinfluss entwickeln. Wich-
tiger werden erneut die Datenveröffentli-
chungen in den USA sein. Zuvorderst sind 
die wöchentlichen Arbeitsmarktdaten zu 
nennen. Sollte sich das zuletzt niedrigere 
Niveau halten lassen, wäre dies eine Indikati-
on für einen robusten Stellenaufbau.  
Auch seitens der Bauwirtschaft sollte keine 
allzu große Verunsicherung aufkommen. Der 
NAHB-Index, das Stimmungsbarometer der 

Branche, konnte im August nochmals zulegen. Auch die Verkaufsaktivitäten haben im Trend der 
letzten Monate angezogen und so scheint der Boden bereitet für eine Ausweitung der Bautätigkeit. 
Diese hat sich bereits von der Talsohle aus erholt. Mittelfristig sollte damit auch eine Beschäfti-
gungszunahme in dem Sektor einhergehen. Die Grafik zeigt, dass die Zahl der Beschäftigten der 
Zahl der Baubeginne mit einem Abstand von rund sechs Quartalen folgt. 2013 spätestens sollte 
sich der Arbeitsmarkt von dieser Seite leichter Stimulierung erfreuen. 
EUR-USD: Der Euro stand unter Abgabedruck und der Kurs sank gegenüber den großen Han-
delswährungen. Dies ist bemerkenswert, da der US-Stimmungsindikator nicht überzeugen konnte 
und der Euro ungeachtet dieser Tatsache nicht profitieren konnte. Am Dienstag waren es noch 
starke US-Daten gewesen, die den US-Dollar gestärkt hatten. Im Verhältnis zum US-Dollar notier-
te der Euro im Tief bei 1,2262. Das technische Umfeld hat sich somit eingetrübt, denn der 
Stochastic ist im Verkauf und auch der DMI hat das Kaufsignal des MACD nicht bestätigt. Fun-
damentale Impulse, die das Potenzial haben, den Euro zu stärken, sind Mangelware und so besteht 
das Risiko, dass die Notierungen unter technischem Druck weiter nachgeben. Erste Unterstützun-
gen finden sich bei 1,2241 und 1,2134. Trading-Range: 1,2190 – 1,2345.% 
 

Zeit Land Periode Indikator / Ereignis Konsens Vorperiode Einfluss 

11:00 EZ Jul Verbraucherpreise, endgültig -0,5 % VM 

+2,4 % VJ 

-0,1 % 

+2,4 % 

gering 

14:30 US KW 32 Erstanträge auf Arbeitslosenhilfe 365 Tsd. 361 Tsd. mittel 

14:30 US Jul Baubeginne 

Baugenehmigungen 

757 Tsd. 

770 Tsd. 

760 Tsd. 

rev. 760 Tsd. 

mittel 

15:45 US KW 32 Bloomberg-Verbrauchervertrauen k. A. -41,9 gering 

16:00 US Aug Philly-Fed-Index -5,0 -12,9 mittel 
 

Aktuell Vortag

EUR-USD 1,2279 1,2283

EUR-JPY 97,38 96,97

USD-JPY 79,30 78,95

EUR-GBP 0,7837 0,7831

GBP-USD 1,5669 1,5684

EUR-CHF 1,2011 1,2010

ggü. VT

Dax 6946,80 -27,59

Bund-Future 141,41 -1,02

Gold 1603,15 0,65

Öl US-LCF 94,28 0,90
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Source: Thomson Reuters Datastream    


